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ANTRAG Nr. 34/14 

nach § 17 GeschO 

 

Betr.: Freiräume für Kirchenbezirke zur Unterstützung neuer Gemeindeformen 

Eingebracht in die Sitzung der 15. Landessynode am       

A. Beschluss vom       

  Verweisung an       
 
B. Beschluss vom       

  Annahme: 

  einstimmig  

  mit Mehrheit 

  bei       Jastimmen,       Neinstimmen,       Enthaltungen 

  Ablehnung 

C. Antrag zurückgezogen 
am       

 

 

Die Landessynode möge beschließen: 

 
Der Oberkirchenrat wird gebeten, Strukturen zu entwickeln, die Kirchenbezirken Freiräume schaffen, 
um neue Gemeindeformen zu unterstützen. 
 
Begründung: 
 
Immer wieder stehen Kirchenbezirke vor der Aufgabe, neuen Gemeindeformen Raum zu geben, sie 
strukturell zu verorten, finanziell angemessen zu unterstützen und personell auszustatten. Zwar 
besteht inzwischen die Möglichkeit, neue Gemeindeformen und Initiativen auch finanziell zu 
unterstützen, allerdings sind dabei keine strukturellen Fragen im Blick, d. h. personelle oder auch 
bauliche Bedürfnisse können damit nicht aufgefangen werden. 
 
Da Kirchenbezirke durch Immobilienkonzepte, PfarrPlaneinschränkungen und 
Personalkostensteigerungen immer weniger Spielräume haben, um neue Gemeindeformen zu 
unterstützen, bedarf es struktureller Überlegungen, damit neue Gemeindeformen eine 
angemessene Unterstützung durch den Kirchenbezirk erfahren. Bislang können sie vom 
Kirchenbezirk nur unterstützt werden, wenn der Kirchenbezirk genügend Mittel dafür hat, was selten 
(oder nie) der Fall ist, oder, wenn er die Mittel von anderen Kirchengemeinden bzw. Projekten 
abzieht, was in der Regel zu Unmut führt. Deshalb ist es dringend erforderlich, die strukturellen 
Rahmenbedingungen zu bedenken, in denen neue Gemeindeformen entstehen. Es wäre sinnvoll, 
diese Frage im Strukturausschuss zu bearbeiten. 
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